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Form follows function
Es ist ein altes Credo aus der Welt des Designs, 
dass die Form sich aus der Funktion ergibt. Im 
architektonischen Zugang von Michael Wild-
mann und Irene Prieler kam es zur Anwendung. 
Die Analyse des Baukörpers, die die Architekten 

vorgenommen hatten, ergab, dass ein zentrales 
Element des Hauses einem sinnvollen Umbau 
im Weg stand: die enge Wendeltreppe und der 
damit verbundene Mangel eines Vorraumes. 
Hatte man sich einmal von dieser Treppe ver-
abschiedet, so ergab sich nach und nach die 

Möglichkeit, den alten Bestand sowie auch den 
Zubau ihren neuen Funktionen bestens anzu-
passen. Eines ergab sich logisch aus dem andern. 
Die Wohnung der Mutter im Erdgeschoß wurde 
ebenso nachhaltig umgestaltet und den neuen 
Bedürfnissen gerecht gemacht wie auch der Zu-

bau, in dem der Jungfamilie ihr Freiraum und 
ihr eigener Lebensstil möglich wurde, ohne auf  
das Leben in einem Mehrgenerationenhaus zu 
verzichten. 
 
Häuser haben Lebenszyklen
„Bei jedem Familienhaus müssen nach zirka 30 
Jahren bestimmte Teile verändert, erneuert oder 
renoviert werden“, sagt Michael Wildmann. „Es 
ergibt sich auch aus den natürlichen Lebenszyk-
len der Familien. Man bekommt Zuwachs, die 
Familienkonstellation verändert sich. Es steht also 
bei fast jedem Haus mit dem Erwachsenwerden 
der nächsten Generation an, das Haus neu zu 
überdenken und den neu gegebenen Umständen 
anzupassen.“ Dabei wird neben einer anderen 
Raumgestaltung zumeist auch eine thermische 
und technische Sanierung notwendig. 

Die thermische Sanierung
Das Haus war, wie das in den 70er Jahren eben 
war, als es noch keine Raumplanung im heutigen 
Sinne gab, gebaut worden. Man hatte ein Grund-
stück und zog darauf  ein Haus im so genannten 
Lederhosenstil hoch. Die damals ganz übliche 
Bauart sah außerdem keine besonderen energie-
technischen Vorkehrungen vor und so stand 30 
Jahre später auch eine thermische Sanierung ins 
Haus. Zudem war es die erste umfassende Reno-
vierung des Hauses. Die Technik hat seit damals 
enorme Fortschritte gemacht. Glasfenster haben 
heute bessere Dämmwerte als damals Ziegel, 
Wärmetauschsysteme und Erdwärmekollekto-
ren, wie wir sie heute verwenden, waren damals 
noch NASA-Technologie und schließlich hat 
auch die politische Hinwendung zur Nachhaltig-
keit für große Verbreitung gesorgt, wodurch sie 
natürlich billiger geworden ist. Der alte Bestand 
des Hauses wurde also neu gedämmt und der 
Aufbau – begünstigt durch den Werkstoff  Holz 
– daran gut angeschlossen. Über das Verfahren 
der kontrollierten Wohnraumentlüftung und den 
Wärmetausch wurde eine ideale Lebensqualität 
geschaffen, bei der es selbst im schneereichen 
Lammertal nicht mehr notwendig ist, im Winter 
die Heizung weit aufzudrehen. Es entstand ein 

preisgekröntes Haus mit modernstem Innenle-
ben, kluger Haustechnik und einer ebenso form-
schönen wie zeitgemäßen Hülle und vor allem 
wurde durch kluge Verwaltung des Bestands 
auch das Budget der Jungfamilie weitestgehend 
geschont. Ein Konzept mit hoffentlich großer 
Vorbildwirkung.

Damit das Budget der jungen Familie nicht in zu großem Ausmaß belastet wurde, wurde der Bestand in Massivbauweise erhalten. 
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„Wir entwickeln die Häuser 
                                   von innen nach auSSen.“                           Michael Wildmann, grundstein®

Schachnerhaus GmbH
A-8960 Niederöblarn 106, tel: +43 (0) 3684 / 28 96, 

email: info@schachnerhaus.at

Schachnerhaus erfüllt mit dem Haustyp 
CARA die strengen Anforderungen eines 
Klima-aktiv-Hauses. Anspruchsvolle Ar-
chitektur und die Ausführung aus Massiv-
holz garantieren höchste Wohnqualität.

Musterhaus CARA
Blaue Lagune / Wien

Trendig, nachhaltig, 
klima-aktiv, 

außergewöhnlich!


